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Die Wiedereröffnung von Hofjuwelier und Goldschmiede Carl Thomass  
im Herzen von München ist ein echter Mutmacher. Das Geschäft  
präsentiert sich seit dem 26.Juni nach einem Totalumbau in neuem Glanz.

„Die Renovierung in der Krise 
hat unseren ganzen Mut gefor-
dert“, sagt Sibylle Blessing. 
Gemeinsam mit ihrem Mann, 
dem Goldschmiedemeister Wer-
ner Blessing, führt sie das 
Geschäft am Marienplatz in 
München. Der neue Auftritt und 
das frische Ambiente kommen 
bei den Kunden sehr gut an, 
erzählt der Inhaber, der froh ist, 
der Corona-Krise auf diese Weise 
die Stirn bieten zu können. 
Doch der Aufwand war erheb-
lich, denn das Ladenlokal wurde 
letztlich kernsaniert. Sibylle 
Blessing: „Heute kaum mehr zu 
glauben, an den Abbruchtagen 
sah es hier aus, als hätte eine 
Bombe eingeschlagen.“ Jetzt – 
nach drei Monaten intensiver 
Bauzeit – wissen die beiden: So 
etwas macht man nur einmal 
im Leben. „Der persönlichen 
Ermutigung und kompetenten 
Unterstützung unserer beherz-
ten Architekten Matthias Barth 
und Katharina Walterspiel ist es 
zu verdanken, dass sich das 
Geschäft nun als stimmiges 
Gesamtkonzept präsentiert“, 
sagt Sibylle Blessing. „Sie waren 
kreativ, wenn es unangenehme 
Überraschungen im Bau gab, sie 
waren flexibel, wenn wir eigene 
Wünsche hatten und sie zeigten 
Verständnis für unser Kosten-
bewusstsein.“

Matthias Barth berichtet: „Das 
alte Geschäft stammte aus den 
60er Jahren, war aber so abge-
nutzt, dass es auch nicht auf 

Der neue Look: Schlichte Eleganz und  
zurückhaltende Farben sollen den Schmuck  
in den Mittelpunkt setzen

Matthias Barth mit seinem Architektinnenteam Katharina Walterspiel 
und Ursula Kern sowie dem Inhaberpaar Sibylle und Werner Blessing 
am Eröffnungstag (v. l. n. r.)

EIN MUTIGER 
NEUSTART

jüngere Zielgruppen ‚cool‘ 
gewirkt hätte. Wir haben mit 
den Blessings ungefähr zwei 
Jahre lang überlegt und geplant. 
Wir wollten Einblicke schaffen 
und zugleich diskrete Bera-
tungsräume, wir wollten die 
über 170 Jahre alte Tradition zei-
gen und modernen Flair erfin-
den. Das waren unsere Heraus-
forderungen. Ich wollte 
unbedingt auch das Handwerk 
spürbar machen. Denn Werner 
Blessing ist passionierter Gold-
schmiedemeister, der kunst-
volle Entwürfe zeichnet. Die zei-
gen wir jetzt zusammen mit 
Schmuckstücken in kleinen 
Schaukästen.“ Das Goldschmie-
dewappen von Carl Thomass fin-
det sich stilisiert in den transpa-
renten Glasschiebetüren wieder. 
Ein wertvolles Stuckrelief – auf-
wendig renoviert – wird mit 
Licht neu in Szene gesetzt. 

„Wenn wir wollen, dass alles so  
bleibt, wie es ist, muss alles sich 
ändern“, zitiert Matthias Barth 
sein Credo aus dem Roman „Il 
Gattopardo“ von Lampedusa. 
Der neue Look ist gelungen. Wo 
vorher die wertige Goldschmie-
dekunst hinter rotbraunen 
Schiebetüren eher verborgen 
blieb, steht sie heute dank einer 
offen-eleganten Einrichtung im 
Mittelpunkt. Von innen geht der 
Blick nun auch ungehindert hin-
aus auf den Marienplatz, der 
Laden verschmilzt so teilweise 
mit seinem historischen Stand-
ort. Der reduziert präsentierte 
Qualitätsschmuck soll auch jün-
gere Kundensegmente anspre-
chen. Sie erwartet ein besonde-
res Einkaufserlebnis.

Axel Henselder

 �www.juwelier-carl-thomass.de 

Das sagen die Partnermarken:
„Das Ehepaar Blessing hat großes Engagement und Mut bewiesen, den 
Umbau des Traditionsgeschäftes Carl Thomass trotz aller Fragezeichen 
umzusetzen und es in die Neuzeit zu bringen.“
� Gertrud Groß-Stahl, Vertrieb Christian Bauer

„Gerade in der Krise nach vorne zu schauen, positiv zu denken und Mut 
zu beweisen, ist der richtige Weg um daraus gestärkt hervorzugehen.“
� Julia Balestra und Marc Richter, Max Kemper

„Ich schätze den Unternehmergeist, in solch einer Zeit zu investieren. Ich bin 
überzeugt: Langfristig zahlt sich das aus!“
� Jörg Gellner, Geschäftsführer 

Die Schaufenster haben durch die Renovierung 
wieder ihre ursprüngliche Größe – edle  
Schlichtheit prägt den Außenauftritt
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